
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1913

291 (12.12.1913)

urn:nbn:de:gbv:45:1-241788

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-241788


Jeversches Wochenblatt.
Grjchsnt tS glich mit Ausnahme der SmAL- «ud Festtage.

AK»unsAeut »pre ! s Pr» Quartal 2 Me Postaustaltm »ch» «r
KrftMang« MgetzM . Für die Stadtaboimeuterii»« . Briugerloh » 2 Nebst der Zeitung M La»

Druck

k

l
r
r

1

JeverlSndische Nachrichten.
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Erstes Matt
Politische Rundschau.

Deutschland.
Berlin , 9 . Dezember . Der nächste preußische Etat

Wird Wieder eine nicht unerhebliche Vermehrung der
Stellen für Richter und Staatsanwälte bei den Land-
und Amtsgerichten beantragen , die erforderlich gewor¬
den ist durch den von Jahr zu Jahr steigenden Umfang
der Geschäfte . Gegenwärtig beläuft sich bei den Land¬
gerichten und Amtsgerichten die Zahl der Landgerichts¬
präsidenten auf 96, die der Landgerichtsdirektoren auf
397 ; außerdem besteht beim Amtsgericht Berlin -Mitte
eine Stelle für einen Amtsgerichtspräsidentsn . Land¬
richter und Amtsrichter sind gegenwärtig in Preußen
5179 tätig ; die Zahl der Ersten Staatsanwälte beläuft
sich auf 96, die der Staatsanwälte auf 417.

lieber die Haltung Rußlands in der Frage der
deutschen Militärmission für die Türkei ist noch immer
keine Klarheit zu gewinnen . Vorläufig steht nur fest,
daß Rußland über die deutsch -türkischen Vereinbarungen
in dieser Angelegenheit höchst unzufrieden ist und am
liebsten die deutsche Mission überhaupt verhindern
möchte . Was es nun in Wirklichkeit tun wird , ist noch
eine offene Frage . Die Angabe , daß es mindestens
Kompensationen bei der Pforte herauszuschlagen sich
bemühen werde , ist wiederholt aufgetaucht und ebenso
oft auch bestritten worden . Jetzt wiederholt eine Ber¬
liner Korrespondenz auf Grund einer ihr von „bestens
unterrichteter diplomatischer Seite " zugegangenen Zu¬
schrift die Behauptung , daß Rußland Kompensations¬
ansprüche stellen werde, bei denen folgende drei Ge¬
sichtspunkte in Frage kommen würden : Aufhebung der
Dardanellensperre oder ein russisches Kommando in Er¬
zerum . Die russischen Forderungen sollen Nicht bereits
jetzt, sondern erst nach einer gewissen Zeit gestellt wer¬
den, damit nicht der Eindruck erweckt werde, daß das
Vorgehen Rußlands in unmittelbarem Zusammenhang
mit der Entsendung deutscher Offiziere nach der Türkei
stehe . Es soll eben jede Rücksicht darauf genommen
werden , daß durch den Schritt Rußlands das deutsche
Ansehen keine Einbuße erleide . Die russischen Forde-

W Nil m >M msM SlWtzm.
Roman von E . Krickeberg.

44) (Fortsetzung .)
Sie kam nicht weiter . An Anitas Seite stand plötz¬

lich, hoch aufgerichtet , mit einem strengen , stolzen Ge-
W Eberhardt von Drewensberg.

Er hatte am Tisch nebenan gesessen und war schon,
As der boshafte Mund mit diesem zweideutigen Ton
Anitas Beziehungen zum herzoglichen Hofe erwähnte,
läh aufgesprungen , hatte aber nicht schneller an den
Herren vorbei zu ihr gelangen können.

^ „Sie vergessen, gnädige Frau , daß Sie mit meiner
Schwägerin sprechen und eine Drewensberg zur Ans¬
äung ihres Talents es nicht nötig hat , sich auf einer
öffentlichen Bühne übelgesinnten Kritiken auszusetzen.
^ Geben Sie mir Ihren Arm , Anita .

"

Sie faßte nach seinem Arm wie ein Ertrinkender
M einem Halt . Sie klammerte sich an ihn , aber sie
hatte Selbstbeherrschung und Kraft genug , mit ruhiger
Haltung neben ihm zu schreiten, als habe der Ueberfall
« er Schauspielerin , ihre Absicht , sie zu demütigen , keine
vaser ihres Innern berührt.

Er hielt ihren Arm fest an sich gepreßt , und wäh-
reich sie dem Ausgang zuschritten, neigte er sich über sie
and sagte im Tone heißen Schmerzes:
, «Warum tun Sie das . Anita ? Warum wüten Sre
w gegen sich selber . . . und gegen unser Geschick? Wir
wnnen ihm ja doch nicht entrinnen ! Sie richten sich
and mich zugrunde mit Ihrem fürchterlichen Starrsinn.

Sie machte einen Versuch, ihren Arm zu befreien,
aber er hielt ihn fest, und sie war zu schwach, zu ver¬
ängstigt und elend , um ihm widerstreben zu können.

«Herr von Drewensberg . . .
" bat sie.

«Finden Sie nicht selber , daß es doch fast - -

rungen würden aber bestimmt erhoben werden , wenn
man jetzt auch von Petrsburg aus den Anschein zu er¬
wecken suche, als ob die ganze Angelegenheit als beige¬
legt betrachtet werde.

Natürlich sind diese Angaben ebenso unkontrollier¬
bar wie die früheren dieser Art ; allzu wahrscheinlich
klingen sie, schon wegen der gänzlichen Aussichtslosig¬
keit einzelner der angeblich bevorstehenden Forderungen
Rußlands , nicht. Man wird wieder einmal in Geduld
die Entwicklung dieser immerhin bedeutungsvollen An¬
gelegenheit abwarten müssen.

Die Fertigstellung der Denkschrift über den Bau¬
schwindel. Wie eine Berliner Korrespondenz meldet , ist
die im Frühjahr 1912 in Angriff genommene Denk¬
schrift über den Bauschwindel , die eine Stellungnahme
zu der Frage ermöglichen soll, ob der zweite Teil des
Gesetzes über Sicherung der Bauforderungen einzufüh-
ren ist, im wesentlichen fertiggestellt , so daß sie dem zu¬
ständigen Ministerium Anfang nächsten Jahres zugehen
kann . Sie dürfte dann dem Parlament zur Kenntnis¬
nahme unterbreitet werden . Die Denkschrift weist ein
außerordentlich reichhaltiges Material auf . Jedem
Vauhandwerker , der sich in den Jahren 1909 dis 1911
an Neubauten beteiligt hat und von der Handwerks¬
kammer namhaft gemacht wurde , wurde ein Fragebogen
zugesandt, der entsprechendeFragen über die in Betracht
kommende Materie enthält . Von besonderer Bedeu¬
tung dürfte sein, daß die Denkschrift Angaben auch für
das Jahr 1912 enthält , was für die Beurteilung der
Frage von Wichtigkeit ist, inwieweit der Vauschwindel
in den großen Städten während des heftigen Nieder¬
ganges der Konjunktur auf dem Erundstücksmarkte um
sich gegriffen hat . Im übrigen wird in der Denkschrift
das gesamte Material enthalten sein, das die Verluste
feststellt, die Handwerker durch unzuverlässige Bau¬
unternehmer bei Konkursen erlitten haben , zu welchem
Zweck gerichtliche Feststellungen für Groß-Berlin , Bres¬
lau , Kassel, Köln , Dortmund , Kiel und Stettin veran¬
staltet wurden.

' Hannover , 9 . Dezember . Für die Förderung der
Oedlandkultur in der Provinz Hannover soll jetzt eine
Gesellschaftm . b . H . mit einem Kapital von sechs Milli¬
onen Mark gebildet werden . An der Gründung soll sich
der Staat mit drei Millionen Mark und die Provinz
mit zwei Millionen Mark beteiligen . Weiter können

kindisch ist, wenn Sie noch immer diese formelle Anrede
mir gegenüber anwenden ? Anita , ich bitte Sie noch
einmal , das letzte Mal , stellen Sie sich unter meinen
Schutz und kümmern Sie sich dann um nichts weiter . Es
wird alles gut werden .

"

„Nein !
" stieß sie hervor ! — „Ich bin Ihnen schon

jetzt zu Dank verpflichtet . . . nicht meinetwillen ! Was
macht es mir , ob ein Mensch mehr seine Bosheit an mir
ausläßt . Aber Sie haben Heinis Mutter beschützt ! —
Soll ich noch tiefer in eine Schuld geraten , die ich nie
werde abzahlen können?"

„Sie können Sie abzahlen .
"

„Womit ? " fragte sie zusammenschauernd.
„Damit , daß Sie mir das Recht erteilen , für Sie

zu sorgen, Ihnen Rat und Stütze sein zu dürfen . Damit,
daß Sie mir das Glück gewähren , mich als Ihren Freund
und meines Bruders Söhnchen als mein eigenes be¬
trachten zu dürfen . Mit dem hohen Preis , daß Sie
meinem Leben Wert und Inhalt geben . — Wer da zu
danken hat , bedarf wohl keiner Ausführung .

"

„Das — das sagen Sie , nachdem die boshaften Re¬
den der Schauspielerin nun ja endlich der Familie Dre¬
wensberg das erwünschte Zeugnismaterial für meine
„dunkle Vergangenheit " geliefert haben ? — Das sagen
Sie dem ehemaligen „Fräulein Schulz oder Schmidt" ,
der „Schmierenkomödiantin

"
, die vom herzoglichen Hofe

so ganz „in Anspruch genommen" war ?"

„ Das sage ich der Frau meines Bruders , von der
ich als höchste Gunst erbitte , daß sie sich erst einmal
daran gewöhnt , mich Schwager zu nennen .

"

„Herr von Drewensberg , ich habe Sie vorhin ge¬
beten , seien Sie barmherzig — lassen Sie mich ! Gewiß,
Sie sind mir,nicht freiwillig wieder gegenübergetreten,
Ihr ritterliches Empfinden hat Sie dazu veranlaßt.
Das danke ich Ihnen gern , und ich will auch gern einge¬
stehen, daß ich meines Mannes Urteil über Sie jetzt bei-

Kreise, Gemeinden und Einzelpersonen mit Einlagen,
die mindestens 1000 -F betragen sollen, dem Unterneh¬
men beitreten . Die Gesellschaft soll die Urbarmachung
der Oedländereien in großem Maßstabe betreiben , ohne
jedoch die bestehenden Ansiedelungsgesellschaften in
ihrer Arbeit zu beeinträchtigen.

Frankreich.
Paris , 10. Dezbr . Der sozialistisch -republikanische

Deputierte Violette kündigte an , daß er nach der Re¬
gierungserklärung in der Kammer eine Interpellation
über die allgemeine Politik einbringen werde . Da Vio¬
lette ein Anhänger des Kabinetts ist, hat die Inter¬
pellation zweifellos nur den Zweck , ein Vertrauens¬
votum der Kammer herbeizuführen . -

China.
Hankau , 10 . Dez. Die Abreise des Vizepräsidenten

Li-Puan -Hung nach Peking , die gestern abend erfolgte,
wurde streng geheim gehalten . Der Vizepräsident , der
seit seiner Erwählung in Wutschang residiert hat , be¬
stieg außerhalb der Stadt Hankau einen Sonderzug , der
ihn nach Peking bringt . — Der Kriegminister Tuan-
Lhi -Jui , der an Stelle des Vizepräsidenten den Ober¬
befehl in Wutschang übernimmt , ist bereits mit 1600
Mann Kerntruppen dort eingetroffen.

Die mexikanischen Wirren.
Nervyork, 10. Dez. Die Franks . Ztg . meldet : Der

mexikanische Kongreß annullierte die Präsidentenwahl
und setzte die Neuwahlen auf den 6. Juli 1914 an . —>
Huerta wurde zum provisorischen Präsidenten bis zu
diesem Zeitpunkt erklärt.

Halbamtlich wird erklärt , der Beschluß des mexi¬
kanischen Kongresses würde keinen Einfluß auf die Po¬
litik der Vereinigten Staaten haben ; man habe sich auf
monatelanges Warten eingerichtet.

Mexiko (Stadt ) , 10. Dez. Nach derselben Quelle
forderte Huerta durch ein Zirkular abermals sämtliche
militärischen Kommandostellen auf , den Ausländern
wirksamen Schutz zu geben und von Belästigungen und
Eeldbeitreibungen gegenüber den Ausländern abzu¬
sehen, da zahlreiche Klagen eingelaufen seien.

Nswyork , 10 . Dez. Die Entsendung zweier engli¬
scher Kriegsschiffe von Jamaica nach Mexiko überrascht

stimme. Sie sind eine ehrenwerte und vornehme Natur.
Aber gerade die Ritterlichkeit gegen ein armes verfolg¬
tes Weib ist schon Ihrem Bruder zum Schlimmen ausge¬
schlagen, und darum habe ich doppelten Grund , darüber
zu wachen, daß nicht noch ein Drewensberg durch mich
zu Schaden kommt. Sie sagen. Sie haben nichts ge¬
wußt öon dem Vorgehen Ihres Vaters gegen mich . Ich
— ich will — ich muß es ja jetzt glauben , aber beweist
Las nicht, daß Sie sich bereits meinetwegen mit Ihrem
Vater veruneinigt haben ? — Und wie können Sie so,
wie Sie es wünschen, mein Beschützer sein, ohne daß die
Welt Grund finden wird , daraus wieder Verdächtigun¬
gen gegen mich abzuleiten ? — Wir können nicht Zusam¬
mengehen in gutem . . . und — nach dem heutigen
Abend wird es mir schwer werden , Ihnen in Bösem
entgegenzutreten . Darum müssen wir uns meiden .

"

„Warum können wir nicht in gutem Zusammen¬
gehen, Anita ? — Mein Vater wird nachgeben, ehe er
auch den zweiten Sahn verloren geben muß .

"
Sie blieb entsetzt stehen.
„So weit ist's schon gekommen? — Soll das hei¬

ßen, daß Sie . . .
"

Sie stockte, es sprach sich so schwer aus . Er fiel ihr
ruhig ins Wort:

„Daß ich meinen Vater vor die Wahl gestellt habe,
entweder Sie gleichberechtigt mit mir als sein Kind an¬
zuerkennen, oder auch mich aus seinem Geschlecht zu strei¬
chen . Das heißt 's ! — Sie sehen , wir dürfen nicht nur,
wir müssen sogar Zusammenhalten .

"

„Das haben Sie über mich gebracht — das-
hinter meinem Rücken! — Wie durften Sie sich in die¬
ser Weise mit meiner Person eins erklären ? Haben
Sie sich nicht gesagt, daß Ihres Vaters Meinung über
meinen Charakter , meine zweifelhafte Moral , dadurch
gerechten Grund erhält ? — Darf ich mich noch beklagen»
wenn er mich als berechnendes Geschöpf betrachtet , daH



w Washington , weil sie der nordamerikanischen Regie¬
rung nicht vorher angekündigt worden sei.

Beracruz , 10 . Dez. Eine starke Streitmacht der
Insurgenten nähert sich Tampico und bedroht die Stadt
mit sofortigem Angriff.

Newyork, 10. Dez. Die Kommandanten der vor
Beracruz liegenden europäischen Kriegsschiffe haben
beschlossen , sofort Marinemannschaften nach der Haupt¬
stadt Mexiko zu entsenden, wenn sich der Jnsurgenten-
Mhrer Carranza dieser nähern sollte . Ein Angriff auf
Tampico wird stündlich erwartet . Admiral Fleischer
beabsichtigt, Truppen in Tampico zu landen , um die
Ausländer zu schützen und sie eventuell an Bord zu neh¬
men . Der Kapitän des deutschen Kreuzers Bremen bot
feine Hilfe an.

Kon der Marine.
Wilhelmshaven , 10 . Dezember . Der Kontre-

admiral Scheer ist unter Beförderung zum Vizeadmiral
zum Chef des 2. (Kieler ) Geschwaders der Hochseeflotte
ernannt . Seit dem 29 . Januar führte er als Nach¬
folger des Vizeadmirals von Krosigk dieses Geschwader.
Sch. war seit dem 27. Januar 1910 Kontreadmiral . Der
Kapitän zur See Maaß ist unter Beförderung zum
Kontreadmiral zum 3. Admiral der Aufklärungsschiffe
ernannt . Die deutsche Kriegsmarine zählt jetzt 41
Flaggoffiziere.

Berlin , 10 . Dezember. Der Kontreadmiral Trümm-
ler , kommandiert zur Dienstleistung bei der Inspektion
der Küsten-Artillerie und des Minenwesens , ist dem
Inspektor dieser Inspektion und gleichzeitig zum Kom¬
mandant der Befestigungen der Elbemündung ernannt
« orden.

Die Welternle an Geleeide 1913.
Die alljährlich veröffentlichten Angaben über die

Welternte an Getreide im Jahre 1913 beruhen nicht
durchweg auf amtlichen Schätzungen, sie werden in ihrer
Brauchbarkeit auch dadurch etwas beeinflußt , daß die
Erntezeiten in den einzelnen Ländern , die in Betracht
kommen, ganz verschieden sind . Immerhin sind die Un¬
terlagen im Laufe der Zeit doch derart geworden , daß
die Statistik über die Welternte einen ziemlich hohen
Grad von Zuverlässigkeit besitzt.

Wenn man vom Mais absieht, von dem nur 90,1
Millionen Tonnen geerntet worden sind, nachdem sich
die Erntemenge 1912 auf 110,8 Millionen Tonnen be¬
laufen hatte , ist die Welternte an Getreide durchweg
höher als der Durchschnittsertrag der letzten Jahre ge¬
wesen, und Weizen , Gerste, sowie Hafer sind in solchen
Mengen erzeugt worden , wie überhaupt nie zuvor . Es
find geerntet worden (in Millionen Tonnen ) :

Weizen Roggen Gerste Hafer Mais
1918 112,5 47,

'
8 37,8 70,6 90. 1

1912 108,1 48,8 36,5 69,6 110,8
1911 100,6 40,7 34,7 68,1 87,4
1910 101,0 42,8 33,6 62,2 104,3
1909 97,1 44,6 33,2 65,8 94,8
1908 83,6 40,3 29,9 63,0 90,0
1907 84,1 39,4 29,8 53,2 86.0

An der Weizenproduktion sind hauptsächlich Ruß¬
land und die Vereinigten Staaten beteiligt , im letzten

ihm gewissermaßen seine Söhne abspenstig macht, und
mich für unwürdig hält , seinen Enkel zu erziehen? —
Aebereilt tun Sie nichts , Eberhardt von Drewensberg,
Sie haben mit reiflicher Ueberlegung gehandelt , — ja,
haben Sie denn kein Gewissen? "

Sie standen im Korridor vor den Earderobenzim-
mern . Hier war es ganz einsam . Selbst die Diener
und Earderobenmädchen hatten sich heimlich davonge-
sidhlen, um einen Blick auf das Fest zu erhaschen. —
Anitas Auge flammte ihm entgegen, sie stieß die Worte
aus heftig atmender Brust.

Eberhardt hob den Kopf mit einer stolzen und
energischen Gebärde . „Mein Gewissen ist rein ; nicht
ein Schatten ist auf Sie gefallen , Anita . Sie haben
recht, unüberlegt tue ich nichts ! Ich bin kein Brause¬
kopf , wie Heinz war , und viel weniger idealistisch ver¬
anlagt als er . Mein Vater weiß, daß ich mich durch das
Aeußere eines Menschen nicht bestechen lasse und meine
Freundschaft nicht übereilt verschenke . Aber er weiß
auch , daß ich von dem, was ich einmal für mich als not¬
wendig erkannt habe , nicht wieder lasse und gelobte
Treue halte bis zum letzten Atemzuge. — Wie Sie sich
mir auch in Zukunft gegenüberstellen werden , es ändert
an meinem Verhältnis zu meinem Vater nichts .

"

„ Muß ich das auch noch tragen ? — Sie haben mir
mehr geschadet mit Ihrer Freundschaft , als Sie es je
mit Ihrem Haß hätten tun können ! — Es ist also die
Antwort auf Ihr Eintreten für mich , daß Ihr Vater
seinen Enkel dem Einflüsse einer solchen Mutter ent¬
ziehen will ? — Einer Frau , die ihm , wie er glauben
muß , selbstsüchtig , mit klugem Vorbedacht alle seine
Kinder geraubt hat . Darf ich mich noch über seine Härte
beklagen ? — Darf ich mich noch auflehnen dagegen,
wenn er mich für unwert hält , Mutter zu sein? — Bis
jetzt hat er mir gegrollt , von jetzt ab wird er mir flu¬
chen — und er hat ein Recht dazu, von seinem Stand¬
punkt .

"
(Fortsetzung folgt .)

Jahre elfteres mit 26,6, letzteres mit 20,5 Millionen
Tonnen . Daneben spielen noch Ostindien mit 9,8,
Frankreich mit 8,8 Millionen Tonnen eine Nolle , wor¬
auf Italien mit 5,8, Canada mit 5,6 und Deutschland
mit 6,1 Millionen Tonnen folgen . Auffallen wird es,
daß Lanada nur wenig mehr Weizen als Deutschland
hervorbringt und Argentinien mit 4,4 Millionen Ton¬
nen sogar erst hinter Deutschland rangiert . Die Rog¬
genernte entfällt zu mehr als der Hälfte auf Rußland
mit 25,4 Millionen Tonnen und zu einem Viertel auf
Deutschland mit 12,2 Millionen Tonnen . Mehr als
1 Million Tonnen Roggen haben sonst nur noch Oester¬
reich (2,9) , Ungarn (1,4) und Frankreich (1,4) zu ver¬
zeichnen. Bezüglich der Gerste steht Rußland ebenfalls
an erster Stelle mit 12,3 Millionen Tonnen , also fast
einem Drittel der Welternte ; erst in weitem Abstande
folgen die Vereinigten Staaten mit 3,8, Deutschland
mit 3,7, die Türkei mit 2,6, Ostindien mit 2,3 Mill.
Tonnen usw. In der Haferproduktion hat Rußland in
diesem Jahre die Vereinigten Staaten , die sonst immer
an der Spitze standen , überflügelt ; indem es 17,9 Mill.
Tonnen gegen 16,3 Millionen Tonnen der letzteren her¬
vorbrachte . Deutschland steht mit 9,7 Millionen Ton¬
nen an dritter Stelle , es folgen Canada mit 6,0, Frank¬
reich mit 6,4 Mill . Tonnen usw. Für die Versorgung
der Welt mit Mais kommen fast nur die Vereinigten
Staaten in Frage , die mit 62,6 Millionen Tonnen
mehr als zwei Drittel der Maisernte aufbrachten.
(W .-Ztg .)

Luftfahrt.
Zur Auffindung des Wracks des „L. 1 " wird dem

L .-A . noch aus Cuxhaven gemeldet : Das Wrack des am
9. September d . I . verunglückten Luftschiffes ist fast ge¬
nau an derselben Stelle gefunden worden , an der es
nach den Aussagen der Ueberlebenden gesunken ist , näm¬
lich 17 bis 18 Seemeilen nördlich von Helgoland . Die¬
ses Seegebiet war inzwischen vom Nordischen Bergungs¬
verein wie auch von Marinefahrzeugen eingehend ohne
Erfolg abgesucht worden . Nach einer Verfügung der
Inspektion der Küstenartillerie und des Minenwesens
in Cuxhaven , der die Marineluftschiffabteilung unter¬
steht, soll ein Torpedoboot der ersten Minensuch-Division
von Cuxhaven in diesen Tagen mit dem dann wieder
zum Fange auslaufenden Fischdampfer Lauenburg nach
der Wrackstelle fahren , um dort zunächst eine größere
Boje fester anzubringen . Die weiteren Bergungsarbei¬
ten werden sich in der jetzigen Periode stürmischer Wit¬
terung schwierig gestalten , dennoch wird auf möglichste
Beschleunigung der Bergungsarbeiten gehalten werden,
da man in dem Wrack noch Leichen vermutet . Es sind
bisher erst drei Tote vom L 1 aufgefunden worden , so
daß noch zehn Leichen fehlen.

NkrmWkS.
* München , 9. Dezember . Das Kinetophon , die

von Edison erfundene Verbindung zwischen Kinemato-
graph und Grammophon , ist, nachdem es bisher früher
dem Kaiser von Oesterreich in Wien vorgeführt wurde,
heute zum ersten Male in Deutschland, und zwar in
München, dem König von Bayern , der Königin und
einer eingeladenen Gesellschaft von der Generalvertre¬
tung der deutschen Edison-Kinetophongesellschast für das
Königreich Bayern vorgefiihrt worden . Die Prinzen
und Prinzessinnen sowie die Spitzen der Behörden wa¬
ren zugegen. Das sprechendeBild wird wie die beweg¬
liche Photographie auf eine weiße Leinwand projiziert
und mit der Hand abgekurbelt . Die Gleichzeitigkeit von
Schall und Bewegung ist durchweg erreicht. Sie kann
überdies bei Fehlern auf der Stelle reguliert werden.
Störende Nebengeräusche waren nicht zu bemerken. Vor¬
geführt wurden Reden , Gesang und Instrumentalmusik
im Salon , verschiedene Geräusche, wie Tellerzerschlagen,
Hundegebell. Zum Schluß gab es in mehreren Abtei¬
lungen ein reglerechtes amerikanisches Varietee mit
Chorgesang , großem Orchester und allem , was dazu ge¬
hört . Die Illusion wird erreicht, so gut wie sie durch die
Verbindung von Kinematograph und Grammophon nur
geschehen kann . Die Aufführung war sehr amüsant . So
wird der verhallende Schall und die flüchtige Bewegung
nunmehr auch im Bilde festgehalten und künftighin Ge¬
nerationen übermittelt werden können. Die Kinothea¬
ter werden sich beizeiten auf mes ? Neuerung einrihlen
müssen; denn bald wird niemand mehr das zwar be¬
wegliche, aber stumme, sondern lieber das „sprechende
Bild " sehen und hören wollen.

* Christian «, 10. Dez. Der im Jahre 1912 nicht
ausgeteilte Nobel-Friedenspreis sowie der diesjährige
Nobel-Friedenspreis wurden heute vom Storting-
Nobel-Komitee dem ehemaligen amerikanischen Mi¬
nister des Aeußern Senator Elihu Root und dem bel¬
gischen Senator Präsident des internationalen perma¬
nenten Friedensbureaus Henry Lafontaine zuerterlt.

* Budapest , 9 . Dezember . Vor dem fünften Be¬
zirksgericht in Budapest spielte sich heute mittag eine
aufregende Szene ab . Der Vezirksrichter Dr . Fähnrich
wies den 19jährigen Handlungsgehilfen Eugen Roth
mit einer Schadenersatzklage ab . Roth zog hierauf ein
scharf geschliffenes Messer und stürzte sich auf den Rich¬
ter . Dieser griff nach einem Stuhl und parierte damit
den Angriff . Es kam zu einem Handgemenge zwischen

den beiden . Schließlich konnten die DMeigeeilten Sr-
richtsdiener den Attentäter festnehmen.

NniekkKMAtkii.
Berlin , 11 . Dezbr . (Morgenbläiter .) Die sozial¬

demokratische Fraktion wird in der Mecklenburgische
Verfassungsfrage eine Interpellation einbringen . —
Die Fraktion hat gestern an Stelle Bebels den Genossen
Scheidemann zum Vorsitzenden gewählt.

Hamburg , 11 . Dez. (Berl . Morgenbl .) Die ver¬
einigten Diamantenminen in Lüderitzbucht haben an¬
geblich auf dem Südfelde einen Stein von 12,5 Karat
im Werte von 90 000 -F gefunden.

Leipzig, 11 . Dez. (Berl . Tagebl .) Sämtliche me¬
dizinischen Fakultäten der deutschenUniversitäten haben
sich mit einer Eingabe an den Reichskanzler gewandt,
um einer allgemeinen Einigung zwischen den Aerzte-
organisationen und den Krankenkassen im Reiche die
Wege zu ebnen.

Mainz , 11 . Dez. Infolge des Regenwetters an¬
der Schneeschmelze im Gebirge sind der Rhein und seine
Nebenflüsse im Steigen begriffen.

Wien , 10. Dez. Die Neue Freie Presse meldet am
Konstantinopel : Der Eroßwesir unterbreitete heute
vormittag dem Sultan seine Demission. Der Sultan
bat ihn , sein Gesuch zurückzuziehen, jedoch beharrte der
Eroßwesir auf seinem Entschluß. — Der Eeneralstabs-
chef Hadi Pascha , ein Gegner der deutschen Militär¬
mission, soll beabsichtigen, zurückzutreten.

London , 10. Dez. Das Unterseeboot C. 14 ist am
Eingänge des Hafens von Plymouth mit einem Dampf¬
boot zusammengestoßen und zwei Minuten darauf ge¬
sunken. Die Mannschaft konnte gerettet werden.

Madrid , 11 . Dez. (Berl . Morgenbl . ) Die Spa¬
nisch-Amerikanische Bank wurde gestern auf Gerüchte
über einen Krach von ungeheuren Menschenscharen ge¬
stürmt . 15 bis 20 Millionen Pesetas sind im Laufe de;
Tages zurückgezahlt worden.

Veracruz , 10 . Dez. Nach einer Meldung des ameri¬
kanischen Konsuls aus Tampico befinden sich 4000 In¬
surgenten unter dem General Villa auf dem Marsche
gegen Tampico . General Villa ersuchte wegen des be¬
vorstehenden Sturms auf die Stadt um unverzügliche
Entfernung aller Ausländer aus der Stadt . Admiral
Fletcher hält sich bereit , jeden Augenblick alle Ausländer
an Bord seiner Schiffe zu nehmen.

Leer, 11 . Dez. Heute früh wurde in einem Kon¬
fektionsgeschäft in der Mühlenstraße ein Einbruch ver¬
übt . Der Einbrecher wurde in Neermoor feftgenomme«
Es ist ein vom Infanterieregiment Nr . 88 in Wesel de¬
sertierter Soldat namens Johann Obermeier aus Osteel
bei Norden.

Berlin, 11 . Dezbr . Der Eeniorenkonvent du
Reichstags beschloß heute , morgen die letzte Sitzung vo>
den Weihnachtsferien abzuhalten mit der Tagesord¬
nung : Schluß der ersten Etatsberatung , zweite und viel¬
leicht dritte Lesung des Entwurfs , Beitrag des Reich«
für die Weltausstellung in San Francisco » dritte Le¬
sung des llebereinkommens betr . Maßregeln gegen W
usw. und endlich die sozialdemokratische Interpellation
betr . die Nüstungskommission.

Hamburg, 11 . Dez. Nach einem bei der Ha»
burg -Amerika -Linie eingegangenen Telegramm hat de«
Dampfer dieser GesellschaftKronprinzessin Cecilie nah
Vereinbarung mit dem Kommandanten des Kreuzer«
Bremen Flüchtlinge aus der von den Insurgenten an¬
gegriffenen mexikanischenStadt Tampico ausgenommen

Gera (Neuß) , 11 . Dez. Bei den gestrigen Land¬
tagswahlen im Fürstentum Neuß jüngere Linie , die M
erstenmal nach dem neuen Pluralwahlsystem erfolgt«
wurden gewählt 9 Nationalliberale , 1 Konservative-
kein Fortschrittler , 1 Bund der Landwirte , 1 bürgerlich«
Kompromißkandidat und 1 Sozialdemokrat . Sech«
Stichwahlen sind erforderlich, an denen find beteiligte
4 Nationalliberale , 4 Sozialdemokraten , 2 Bund d«
Landwirte , 2 Fortschrittliche Volkspartei.

Newyork, 11 . Dezbr. Nach einer Depesche a««
Mexiko wütet seit gestern nachmittag um 5 Uhr ein er¬
bitterter Kampf vor Tampico.

Jugendheim in Jener.
Sonnabend den 13. Dezember nachmittags 5,30 Uhr

Sonntag den 14. Dezember nachmittags 5,30 Uhr

Meihnachtsbilder.
Farbige Lichtbilder der Firma Liesegang.

1 . Aus der heiligen Geschichte.
1 . Die fröhliche Weihnachtszeit . 2 . Maria

Joseph reisen nach Bethlehem . 3. Das JesuskindM
in der Krippe . 4. Die Hirten auf dem Felde . 5 . D«
Verkündigung durch die Engel . 6. Die Hirten in Vetf
lehem . 7 . Die Weisen aus dem Morgenlande . 8 . D«
Flucht nach Aegypten . 9. Ruhe auf der Flucht . 10 . D«
glückliche Mutter . 11 . Das Kind auf dem Felde . ^
Die ernsten Gedanken. 13 . Jesus und sein Freund . 1



Der göttliche Hirte . 15 . Die Knabe « mit der Muschel.
A In der Werkstatt des Vaters . 17 . Der 12jährige
Zesus geht nach Jerusalem . 18 . Maria sucht ihren
§ohn . 19 . Jesus im Tempel . 20 . Rückkehr nach Na¬

zareth.
2. Aus Grimms Märchen.

1. Weihnachten im Walde . 2 . Ein Weihnachts¬
traum . 3 . Der Weihnachtsmann in den Straßen . 4.
Das große Märchenbuch . 5 . Rotkäppchen bei der Mut¬
ter. 6 . Rotkäppchen im Walde . 7 . Rotkäppchen und der
Wolf . 8 . Schneewittchen bei den Zwergen . 9 . Die böse
Königin . 10 . Schneewittchens Unglück . 11 . Der Prinz
als Retter . 12 . Die Bremer Stadtmusikanten . 13 . Die

sieben Raben . 14 . Die Raben im Walde . 16 . Die treue
Schwester . 16 . Heimkehr der Brüder . 17 . Schneeweiß¬
chen und Rosenrot . 18 . Der Bär im Walde . 19.
Aschenpuddel . 20 . Die fleißigen Tauben . 21 . Aschen-
püddel und der Prinz . 22 . Der Wolf und die sieben
Leislein . 23 . Die Eeislein auf der Flucht . 24 . Ihre
Rettung.

3. Reineke Fuchs.
1 . König Nobel hält Gericht . 2 . Reineke in seiner

Burg . 3 . Braun in der Falle . 4 . Braun als Kranker.
S . Reineke wird verurteilt . 6 . Die drei Gefangenen,
s . Neue Anklage gegen Reineke . 8 . Reineke und die
Krähen . 9 . Verhör vor dem Könige . 16 . Die Beschul¬
digung Jsegrimms . 11 ! Der Kranich als Arzt . 12.
Vorbereitung zum Zwei ^ mpf . 13 . Glücklicher Ausgang.
14. Jsegrimm auf der Bahre . 15 . Reineke als Sieger.

Eintrittsgeld 20 -H , Schüler und Schülerinnen 10 H.

HandeLsteU.
Oldenburg . 5 . Dezember . Die Durchschnitte der

höchsten Tagespreise der Fourage im Monat November
d . I . mit einem Aufschläge von fünf vom Hundert in
der Stadt Oldenburg haben betragen:

für einen Zentner (50 Klgr .) guten Hafer 9,56
für einen Zentner (50 Klgr .) Heu 3,31
für einen Zentner (60 Klgr . ) Stroh 2,10

Diese Durchschnitte find maßgebend für die Ver¬
gütung der im Herzogtum Oldenburg im Monate De¬
zember d . I . verabreichten Fourage.

Leer , 10 . Dezember . Dem heutigen vorletzten dies¬
jährigen Viehmarkte waren zugeführt : 320 Stück Groß¬
vieh , 15 Schafe und Lämmer , 46 Schweine . Auswärtige
Händler hatten sich in nur geringer Zahl eingefunden,
dagegen waren einheimische Händler und Landwirte gut
vertreten . Der Handel in Rindvieh blieb mittelmäßig
bei hohen Preisen , in Schafen gut , in Schweinen schlep¬
pend . Preise : Hochtragende Kühe 1 . Sorte 550 bis 700
Mark , 2 . Sorte 400 bis 500 -F , hochtragende Rinder
1 . Sorte 460 bis 580 <K , 2 . Sorte 270 bis 350 oll, frisch¬
milche Tiere 370 bis 600 oE, Ochsen 400 bis 470
Jungvieh 240 bis 300 <K , Fettvieh 42 bis 47 -K , Bullen
zum Schlachten 32 bis 36 per Zentner Lebendgewicht,
Schafe 30 bis 40 Lämmer 25 bis 36 «̂ , 4 bis 6 Wo¬
chen alte Ferkel 11 bis 16 -K , Läufer 35 bis 70 -F.

ert 1 rr . 10 . Dezember . !Amrlkcvi Prersseftneürm« >' »>!
Berlins« Produktenbörse. Preise in Mark für 1000 Klgr. frei
Berlin netto Kaffe j

r>. « Muß 12.20 1.1 V S « uß
Weizen Dezember 1 SSS0 198 .25 1SS.S5 19S 75

Mai 139,75 199.75 199,75 199,25

« »r« _ „ _ Ml ML
Roggen D« ember 15»M 1» 'ss 1» '» 1b»M

« ai 1» ,S4 1« ,?« r»g,S» 1«S,2»
Juli —

Hafer De,«»»« 151 .25 151,00 151,25
Mai 1585» ILS .b» 158,75 1S8M

Mais Mat —,— — ,— —,— — -
Rüböl Dezembar «4M

Mai »5,VS

Nachdruck verböte « .

WÄkmHW M MM Äge i« MM.
Auf Grund der Depeschen des Reichs -Wetter -DtenGe ».
13 . Dezember : Bedeckt , feucht , windig , rauh.
14 . Dezember : Feucht , rauhe Winde , Niederschläge.
15 . Dezember : Naßkalt , Niederschläge , trübe.
16 . Dezember : Bedeckt , trübe , feucht , kalt.
17 . Dezember : Wolkig , meist bedeckt, milder.

Außen schön — Innen gut!
Nufere beliebte Weihnachtsdofe , Künstler»

entwnrf, hochfein in iwit . Attfilber geprägt,
ist wieder i« den Geschäften z» haben, di«
«nserenKaffeL Hag, de« eoffeinfreienBohnen¬
kaffee, führen.

Inhalt 1 Pfund, Preis Mark S.- « . 2.80
Kaffee-tzembelS-AMengesellschast, Breme».

JemWe LWtzm.
Habe ein fettes Schwei « zu

verkaufen , zirka 450 Pfund schwer.
Albers , Struckerei.

Habe fett«
kaufen.

Schreiersort.

GSrrss zu ver-

Hillers.

SehSna

WchmWbmie.
Dcostenstr.

Mmze , RsllmB.

Rosenköhl 5 Liter K« Psg.

tzoWne chte Kieler Karotten , W . 20
Uz . , echte Kieler Minze 3 M . 25 Psg ..
Kieler Me M . 1 .60 Mk. P . Körniger.

Pommersche Gänsebrüste u.
Kohl pinket empf. _

d . O.

Kaufe fette Gänse , fette
Enten , Hafen n lebende
Puter . P - K örniger.

Empfehle dicken Flomen und
Schweinsköpse . Js . Feilmann.

Rippsper empfiehlt d . O.

Heute Donnerstag
und Freitag

frische Sendung
L Nordsee -Schellfische,
Ir Bratschellfische,
I» Schollen.

Jul . Naundorf.
Ff . Delikateß -Aal,
ss. Kieler Sprotten,
ß . Kieler Bückinge,

Pr . frisch, junges

sowie ff . Nagelholz und Wurst
empfiehlt Jacob F eilmann.

2 Pianinos , I » Marke,
1 Nußbaum u 1 Eiche , be
sonders günstig abzugeben.
Zehnjährige Garantie.

Kleinsteuber , Jever.
Bei den teuren Butterpreisen ist

Hansa.
Held - Mli > Sahne-MiWiue,
der beste Ersatz . Zu haben bei

^ Wiefels . Eitert Harms.

Empfehle ab Freitag

prima prima,
sowie prima Nagelholz.

H . Brandes.
Tel . 423.

^ Kaufe fortwährend schlachtbare
Pferde . D . O.

l»! »W WMWk»
empfehle:

Hänge , Tisch , Wand und Nachtlampen,
Perlenreifen in großer Answahl,

Torf - « . Kohlenkaften , Gebäck n . Dokumentenkasten,
kupferne nnd verzinnte Wärmeflaschen,

Pnddingsformen , Ausstechformen ufw . ufw.
sowie sämtliche Haushaltungsgegenstände.

Neueste. N.
Hatte Gelegenheit , einen großen Posten

Lederwaren billig einzukaufen,
Ik : KAimzs ! Mil MAiWm.

Polieaiomies. ZigMM-ktw, WOsihen.
Ze«r. KMlskshr. MG MnslsuSer.

Reiche Auswahl
IN

WMS - ». Äikckölktii.
Hiooik . Nainns.

Weiße und farbige
« « -Wizm.
UM °« e.
MM -hchii.

« n -Wmi >se, §

« er-MWemdeii. -
s KM - Z
H WlM -MWM . Zb seid. HMbw« -

empfiehlt zu billigsten Preisen

Jever, Adolf Bley,
Neuestr . vorm . I . W . Schleemilch.

'S-
ro
rs
«es

Go

sr»

Leicht beschädigter

Rahmkäse
wieder vorrätig.

E . Heikes,
Verkaufsstelle

Dampfmolkerei Jever.
Telephon 351.

KW AMim,
besonders schöne Früchte,

1 Vfd . l,lv Mk.

I . H . Caffens.

Große Auswahl
in

PtlzWie«
bei

Sknuost.

rr

» Ss

s 2. ^ S

S: Ur-
b » K-E

s LS-

ev
s

S
re

WM «
sÄshMetiiaWW«

L Schachtel 65 Pfg .,

Wgk« I M 32 Psg..
Zeigen i. Me « N32Psg .,

1 Pfund 48 und 56 Pfg .,

1 Pfund 48 Psg .,

iilchmnSela ss.
1 Pfund 1 Mk.

I . H . Caffens.
KknichHillr.

Für die Weihnacht-
bescherung der Kinder der
Bewahrfchule bittet wie¬
derum so herzlich wie drin¬
gend um Gaben an Geld,
Kleidungsstücken ufw . na¬
mens des Vorstandes

Pastorin Gramberg.

Indllßckschlck.
Zur Weihnachtsbefche

rung der großen Schar
der Kinder der Industrie
schule bitten die Unter
zeichneten herzlichst um
Gaben an Gel- und Klei¬
dungsstücken.

Gramberg . Berlage.

S Jahre Mt ich
an anfgesprnngenen,

rissige« Hüde«.
Ich gebrauchte Ihre Obermeyers
Medizinal -Herba - Seife , in kur¬
zer Zeit waren meine Hände von
den Rissen befreit und die Haut war
glatt . A . Schwertfeger , Göninge » .
Herba -Seife L St . 60 Pf .. 30 «/.
verstärktes Präparat 1 Mk . Znr
Nachbehandlung Herba - Creme
L Tube 75 Pfg -, Glasdose 1,50 Mk.
Zu haben in den Apotheke « u.
Drogerie G . Breithaupt.

tzeorg Usmmen.
Mühlenstratze,

empfiehlt:
ß . Laviar in V8 «. Vt Pfdr-Tose»,

CSnstleSllsigsteten,
Hnmer in Losen,

Salm in Dosen,
Nnl in Gelee in Tosen,

Heringe in Gelee in Tose»,
Sardinen in Lei in Tosen,

div . Marken,
Sardinen i . Tom . in Tose«,

Mayonaise i. Gl.,
Remoaladensanee i. Gl.,

Pains ( div . Sorten),
WhjtWzilngea in Tosen,

ferner:

Tattela (lose n . Kartons),
Feigen (lose a . KWen),

Walnüsse (große Marbots),

WeintmSea,
amerik . Aepsel,

fr . Ananas.

ff. KMKt,

sowie

empfiehlt

Telephon 430

NitilM EttlnmMlW
der Dienstbotenvereinigung

KMb. kmM. kl.
Meliere « HG Absatz!
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PrWAMer - Weil
offeriere zum Preise von 25, 30, 33 , 36, 40, 45 , 50 bis 60 Ml.

Kausen Sie sich eine von diesen Uhren, es wird Sie nie gereuen.

Zrier . B . Z . HW , Uhrmcher.

Wer ii Zes«. - HM zum kchrHeyrz.
Freitag den 12 .Mezember 1913 abends 8 Uhr

8. GaWel des Mdttheaters st UWüishmn.
Einmaliges Gastspiels

von Carl William Büllrr : j

Lebensbild in 6 Akten. Nach Fritz Reuters Roman „Ut mine
Stromtied " frei bearbeitet von Th . Gatzmann u . I . Krüger.

«
*

» Zacherias Bräsig . Carl William Büller a. G.
-E " Vorverkauf in der Kreuz-Drogerie (Carl Breithaupt ) .

Die Csu.ei'teielce draaobs ico
fst2t liicbt ivsbr , so MAi»m
sinck äis X L̂lvsIbaarsebubs von
^ ullus Lvlsrvnds , ^ «vvi ».

Ne » ausgenommen : Fertige

Kmderwäfche
Sämtliche fertige

Damenwäsche.

Marine¬
verein

Zem i . ll«j,
WoimtsiechMmg

Sonntag den 14. d. M . nachm.
5 ^/2 Uhr im Vereinslokal Schütting.

Der Vorstand.

Neuer Urzerserei» Fever.
Versammlung

Sonntag den 14 . Dezbr. 1913
abends 6 Uhr

bei Schwedland , Moorwarsen.
Der Vorstand.

TanzmusikSonntag den 14. Dez.

sinkt »W stütz.
Hohenkirchen« M . Fokken.

Kinovorstellung

findet nicht statt,
wegen Versagung der amtlichen
Genehmigung.

Schortens . Klische.

Hsrren-Tag- » . Nachthemde, i

Diraktisnr K .P . MLstz
Hierdurch zur gefl . Nachricht , daß die Preise

für Freitag den 12. Dezember zur Vorstellung Onkel
Bräsig , Gastspiel Miller , ermäßigt sind und zwar
wie folgt:
Im Vorverkauf, Kttuz-Mgerie:

Orchestersitz 2,40 Mk.
Sperrsitz 2,— „
Parkett 1,50
Galerie 6,75

pp

An der Abendkasse:
Orchestersitz 2,75 Mk.
Sperrsitz 2,25
Parkett 1,75
Galerie 0,90

PL
pp

AbonuemenLskartenhaben mit einem Aufschlag

56 Gültigkeit.von nur

echt Bielefelder Fab rikat.
Kragen netteste Formen.

A ..

Haus -Uhren,
Salon-Uhren,

Stand-Uhren,
Rk-iktme,

Wad-,
WmW -,
W - md

W « chm,
wunderbare
Gongtöne,

c unerreichter Auswahl bei billigster Preisnotierung , empfiehlt als
passende Weihnachtsgeschenke

Ftvtl. U. pspkuson - Kvizmvß.

Zahntechniker,

Ieon, Schlvftrstraßk.
Telephon 372.

8zrr-s «;Ir8tuWU«n:
Täglich von 9—1 u . 2— 6 Uhr,

Sonntags von 9—12 Uhr.

Todesanzeige.
Heute abend entschlief sanft und

ruhig nach vielem Leiden meine
innigst geliebte Frau , unsere treu
sorgende Mutter

Am Smiktte SelmA
geb . Seiner

in ihrem 37 . Lebensjahre.
Dieses zeigen mit tief betrübtem

Herzen an
Heinrich Kelmerichs

und Kinder.
Blockhaus, den 10. Dez . 1913-
Die Beerdigung findet statt

Montag den 15. Dez. nachmittags
2 Uhr in Wiesens.

Fernsprecher Nr . 4. Berantwortücher Redakteur r^Berh. Wettermann , JE. Hierz« ein 2. Blatt.
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Zweites Klatt

Ans bm Grchhkyigtm.
Oldenburg , 10. Dezember. Seine Königliche Hoh.

- er Grotzherzog haben geruht , mit dem 1 . Dezember d . I.
den Zollpraktrkaaten Sonntag in Brake zum Oberzoll-
nrokttkanten daselbst zu ernennen.

Jever , 11 . Dezemebr.
* Gestern abend gegen 10 Uhr wurde unweit LL-

lenshof auf der Wittmunder Chaussee der Gutspächter
Seiner von Groß-Scheep von zwei Wegelagerern über¬
fallen und seiner Barschaft von 458 in Papiergeld
beraubt . Seiner » der einen Hieb über den Kopf erhielt,
lehrte » nachdem er wieder zuin Bewußtsein gekommen
war , nach Jever zurück und setzte die Polizei von dem
Raubanfall in Kenntnis . Die Täter konnten jedoch bis¬
her nicht ermittelt werden.

* Wichtiger Beschluß für das deutsche stenographische
Einheitssystem . Am 1 . und 2 . Dezember war der wach-
vrrständigen -Ausschuß in Berlin zusammengetrcten und
hat wörtlich folgenden Beschluß gefaßt ' Dem Unter¬
ausschuß (der auö einem Vertreter des Eabelsberger-
schen und des Stolze -Schr ' yschrn Systems , der Naticnal-
stenographie , des Stolze -stenotachygraphischenBlocks und
der andern vokalschreibenden Systeme bestand) , werden
zur Beachtung überwiesen : 1 . Ein Entwurf der Schule
Gabelsberger , 2 . ein Entwurf von Dr . Mantzel-Cchrey,
3 , ein Entwurf des Stolze -stenotachygraphischen Blocks,
und 4 . die Nationalstenographie sowie drei andere
vokalschreibende Entwürfe .

"
* Ueber die Ergebnisse der Versuche mit Fernbrem¬

sung von Eisenbahnzügen , die kürzlich unter Aufsicht
der bayerischen Eisenbahnbehörden auf der Strecke
Nürnberg -Eräfenberg stattgefunden haben , werden fol¬
gende Einzelheiten mitgeteilt : Die Versuche haben die
Brauchbarkeit des neuen Fernbremsungssystems , das
eine Erfindung des durch sein Fernlenkboot bekannt ge¬
wordenen Lehrers Christoph Wirth darstellt , bewiesen.
Im einzelnen wirkt die Bremsvorrichtung nach dem
Wirthschen System folgendermaßen : Ein Wagen des
Zuges , am besten eignet sich hierzu der Gepäckwagen,
wird mit einer Empfängerantenne ausgerüstet . Jede
neben der Bahnlinie einherlaufende Telegraphen - oder
Fernsprechleitung kann als Sonderantenne in Gebrauch
genommen werden , wobei das neue System Einrichtun¬
gen vorsieht , die etwaige Störungen im Telegraphen¬
oder Fernsprechsystem ausschalten . Der Lokomotivfüh¬
rer erhält auf diesem Wege ein Licht- oder Glockensignal,
doch ist ein solches nicht immer notwendig , da eventuell
auch die Westinghouse-Notbremse unmittelbar betätigt
werden kann . Was dem neuen System seinen Vorzug
sichern würde , ist nach den Angaben Wirths der Um¬
stand, daß die Zahl der Sendestationen , je nach den
Verhältnissen , verringert werden kann . Nur alle 80
bis 100 Kilometer ist eine solche Sendestation erforder¬
lich, die noch dazu in bequemer Weise mit den einzelnen
Zwischenstationen und Vahnwärtersignalapparaten eine
Verbindung Herstellen kann . Bei den bisherigen Ver¬
suchen wurde hierbei ein Druckknopf oder Taster in An¬
wendung genommen , doch kann auch an Stelle eines sol¬
chen ein selbständiger Sendeapparat treten , der durch
einfaches Drehen einer Kurbel die Weitergabe der Wel¬
lenzeichen in richtiger Zahl - und Reihenfolge ermög¬
licht . Uebrigens sind die Versuche mit der Wirthschen
Fernbremsung nicht die ersten ihrer Art . In England
wurden vor einiger Zeit Versuche auf allerdings ande¬
rer Grundlage mit einem anderen System gemacht, um
einem Eisenbahnzuge in Fahrt mittelbar Fernsprech¬
signale zuzuführen . Diese Versuche sind in Witten bei
Birmingham und kürzlich auch auf einer Eisenbahn¬
linie bei Stratford on Avon von H . von Kranker aus-
gssührt worden . Wie es scheint , mit hinreichendem Er¬
folg , denn die Stratfordlinie hat eine Einrichtung auf
Grund dieses Systems erbauen lassen, die eine vollstän¬
dig selbständige Zugsicherungs- und Blockanlage dar¬
stellt , mit der jeder Zug in gefährlichen Fahrstrecken

aufzuhalten ist, und anderseits vom fahrenden Zug aus
falsch gestellte Segnale richtiggestellt werden können.

* Tettens , 12. Dezember . Das für den 4. Advent
in hiesiger Kirche angekündigte Konzert zum Besten der
kirchlichen Armenpflege soll um 7 Uhr abends beginnen
und gegen 8V2 Uhr endigen , so daß allen auswärtigen
Besuchern möglich wird , den Zug von und nach Jever
zu benutzen. Das Programm wird 10 Nummern um¬
fassen, von denen 5 den Orgelvorträgen , 3 dem Chor und
2 dem Einzelgesange zufallen . Alle werden leichtver¬
ständliche, dem lieblichen Weihnachtsfest entsprechende
Musik bieten . Eintrittsgeld wird nicht erhoben , dafür
aber eine Kollekte.

* Sillenstede , 11 . Dez. Der vom Tanzverein Sil¬
lenstede angesetzte Uebungsabend findet nicht Freitag
den 12 . , sondern Freitag den 18 . Dez. statt.

lü Schortens , 8 . Dezember . Die I . O . G . T . Loge
für des Volkes Wohl 1620 Heidmühle feiert am 28. De¬
zember im Bahnhofsrestaurant Ostiem ein Agitations¬
fest mit nachfolgendem Ball . — Die Firma A . B . Süß¬
milch in Jever verkaufte ihr in Klosterneuland belese¬
nes Einfamilienwohnhaus an den Werftarbeiter Joo-
sten aus Rüstringen . Der Kaufpreis beträgt 4800

Schortens , 10. Dezember . Sonnabend abends
8V2 Uhr wird von der neugegründeten freiwilligen
Feuerwehr die erste Generalversammlung im Vereins¬
lokal des Vahnhofshotels Eroß -Ostiem abgehalten.
Dem Verein gehören bis jetzt etwa 30 Mitglieder an
und es wäre sehr zu wünschen, daß sich noch mehr Mit¬
glieder dem Verein anschließen.

" Sande , 10. Dezember . In einer von etwa 30
Eisenbahnern von Sande und Umgegend abgehaltenen
Versammlung wurde beschlossen , einen Verein zu grün¬
den, welcher den Namen „Sande , Sanderbusch und
Mariensiel " erhält . Zum Vorsitzenden wurde einstim¬
mig Herr Stationsvorsteher Wolter gewählt . Bisher
haben 50 Mitglieder ihren Beitritt in den Verein ange¬
meldet , der beste Beweis für das große Interesse , welches
diesem Zusammenschluß der Eisenbahner entgegen ge¬
bracht wird . — Am 18. Januar feiert der Verein sein
erstes Stiftungsfest , bestehend aus Theateraufführung
und Ball , zu welchem schon jetzt die Vorbereitungen ge¬
troffen werden . Das Fest wird beim Gastwirt Jähde
in Sande abgehalten.

. : . Nüstringen , 10. Dezember . Am 1 . Dezember
wurden in Rüstringen in 2128 Haushaltungen ermittelt
607 Pferde , 1367 Stück Rindvieh , 118 Schafe, 602 Zie¬
gen, 2121 Schweine und 10 682 Obstbäume.

" Osternburg , 9. Dezember . Der Reinüberschuß
des im August zum Besten des Verschönerungsvereins
abgehaltenen Blumentages beläuft sich nach der jetzt er¬
folgten endgültigen Abrechnung genau auf 2222,66 cL.
Das ist für unsere Verhältnisse ein recht günstiges Re¬
sultat . Eingenommen waren im ganzen etwas über
4000 -F . In der demnächst abzuhaltenden Generalver¬
sammlung des Verschönerungsvereins wird der Vor¬
stand verschiedene in nächster Zeit zu leistende Arbeiten
in Vorschlag bringen , deren Erledigung gewiß von allen
Seiten freudig begrüßt werden wird . Die Entwicklung
des vor zirka einem Jahre gegründeten Vereins ist im
steten Wachsen begriffen und erfreut sich der allgemeinen
Sympathie der hiesigen Bürgerschaft . Die Mitglieder-
zahl ist in letzter Zeit wieder ganz bedeutend gestiegen.
(Old . Nachr.)

" Cloppenburg , 9 . Dezember . Schon seit Jahren
bringen die Behörden sowie die Lehrerschaft den Schul¬
sparkassen besonderes Interesse entgegen und erblicken
in ihnen ein vorzügliches Erziehungsmittel von hoher
sozialer Bedeutung . Mit dem 15. November hat man
an den hiesigen Schulen auch mit der Einrichtung einen
Versuch gemacht. Es ist ganz erstaunlich , welch ' große
wirtschaftliche Erfolge in verschiedenen Orten des Her¬
zogtums erzielt worden sind. In Delmenhorst sparen
von 22 Klassen 910 Kinder , das sind 72 Prozent . Ihre
Ersparnisse beliefen sich vom 1 . März 1912 bis 1 . April
1913 auf 6609,30 -F . In Holthusen sparten 296 Kinder
gleich 85 Prozent in einem Jahre 3161 In Dän¬
schendorf beteiligen sich sämtliche Kinder an der Einrich¬
tung . Die Ersparnisse der 110 Schulkinder beliefen sich
in 2 Monaten auf 1132 -/ ( . Die Schulsparkassein Eins¬
warden besteht seit dem 1 . Januar 1913. Hier sparten
41 Kinder in 4 Monaten 220 -F . Sämtliche Kassen

sind nach dem vereinfachten Markensystem des Lehrers
Reinickens (Essen-Ruhr ) eingerichtet . Nach diesem
System sparten bis zum 1 . Oktober 1913 370 000 Kin¬
der 7600000 ^ . (O . N .)

* Damme . Ein tätlicher Unglücksfall ereignete sich
in dem unfernen Hunteburg . Der bejahrte Landwirt
Clemens stürzte beim Abwerfen von Roggengarben aus
der Bodenluke und fiel derart unglücklich , daß er alsbald
verstarb . — Ein Wintergewitter wurde in Damme und
Umgebung . Es gingen scharfe Hagelschauer über die
Gegend.

Wilhelmshaven , 10. Dezember . Hier wurden
zwei Zigeunerinnen ermittelt , welche unter Anwendung
von Schwindel einem Kaufmann 11 -F entwendeten.

VkmWtkS.
Berlin , 10. Dezember . Der Vertrieb der General¬

stabskarten ist durch eine Vereinbarung zwischen der
Heeresverwaltung und dem Vorstand des Börsenver¬
eins deutscher Buchhändler in Leipzig neu geregelt wor¬
den . Danach schließen sich die seit 1 . April 1913 be¬
stehenden Kartenvertriebsstellen der preußischen Landes¬
aufnahme an die buchhändlerische Organisation an und
unterhalten bei einer Leipziger Kommissionsbuchhand¬
lung ein Auslieferungslager für den Absatz der auf dem
Vuchhändlerwege bestellten Karten . Der Buchhandel
erhält als Vertriebsspesen einen Rabatt von 25 Proz,
des Ladenpreises der Karten.

" Eine Versicherung ledigbleibender Töchter. Eine
süddeutsche Lebensversicherung hat mit einer Neuerung
begonnen , die eines der am meisten diskutierten Pro¬
bleme der Frauenbewegung streift . Sie betrifft die
Versicherung der unverheiratet bleibenden Töchter. Die
Prämien sind nur bis zum 20. Lebensjahr der Ver¬
sicherten zu entrichten . Stirbt der Prämienzahler vor¬
her , so entfällt die weitere Prämienzahlung . Stirbt
die Versicherte oder heiratet sie vor Eintritt der Rente,
so können die Beträge ganz oder teilweise zurückgezahlt
werden , so daß die Versicherung hier zugleich als Sterbe-
resp . Allssteuerversicherung eintritt . In den Genuß dev
Rente tritt die Versicherte mit vollendetem 27. Lebens¬
jahre , wenn sie nicht geheiratet hat . Heiratet sie nach¬
her noch , so geht der Rentenbezug trotzdem weiter . Aus
dieser Versicherung kann sich ein bedeutungsvoller Wech¬
sel im Berufsleben ergeben . Manches Mädchen drängt
nur in den Beruf hinaus aus Angst vor der späteren
ungewissen Zukunft , wenn die elterliche Versorgung in
Wegfall kommt. Ist es einmal alt und hat keinen Be¬
ruf erlernt , so fällt ihm alles weit schwerer , auch sind dio
Möglichkeiten viel geringer . Am freudigsten weiden
aber die Töchter die Versicherung begrüßen , die durch
irgendwelche häuslichen Verhältnisse gezwungen sind,
den Haushalt selbst zu führen oder in ihm zu helfen,
ohne die Aussicht einer Sicherung ihrer Zukunft.

* Ein Hotel mit einem Familienbad . Ein Pariser
Hotel hat als neueste Errungenschaft ein allgemeines
Familienbad eingeführt . Der Hof des Hotels ist z»
einer , in römischem Stile gehaltenen , ganz in Marmor
ausgeführten Badehalle umgewandelt worden , in der
Sommer und Winter Schwimmbäder genommen werden
können. Um die Schwimmhalle herum führt ein Wan¬
delgang , in dem täglich der Tee genommen wird — uiü»
zwar durchaus nicht nur von den Badenden , sondern von
einem „ sportlich interessierten " Publikum . Die „Sport¬
darbietungen " haben einen derartigen Gefallen gefun¬
den, daß sich täglich eine illustre Gesellschaft um diesen
Teich Bethesda versammelt . Diese Bade -Tees scheinen
also modern zu werden . Daß die Dampfatmosphäre
nicht gerade angenehm ist, daß Wassertropfen in den Tes
fallen , schadet nichts, dafür bieten die „Künste" der Ba¬
denden Abwechselung genug . Man will also den Tee
immer in Verbindung mit irgend einem „sportlichen"
Ereignis genießen . Bald sind es Schlittschuhläufer,
bald Rennfahrer , bald Wetturner , bald Kunstfechter,
bald Tangotänzer , die dazu einladen , und die so einen
charakteristischen Zug des modernen Gesellschaftslebens
geschaffen haben.



Milche MzeiM.
Großherzogliches Amt.

Jever , 8 . Dezember 1918.
Der neugepflasterte Gemeinde¬

weg von Middelsfähr nach
Accumersiel ist für den Verkehr
von Fuhrwerken mit nicht mehr
als 1000 Mg . Ladung freigegeben.

Mücke.
Verstcherungsamt Amt Jever.

Jever , 9 . Dezember 1918.
Da für die Wahl der Vertreter

der Arbeitgeber zum Ausschuß der
allgemeinen Ortskrankenkasse für
den Amtrverband Jever sowie
deren Ersatzmänner seitens der
beteiligten Arbeitgeber innerhalb
der vorgesehenen Frist ein Wahl-
sorschlag nicht eingereicht ist, gelten
die in dem Wahlvorschlag des
Dersicherungsamts benannten Be¬
werber als gewählt.

Der auf den 17 . d . Mts . vor¬
mittags von IO */, bis 1 Uhr
nachmittags im Hotel zum schwarzen
Adler in Jever angesetzte Wahl¬
termin für xdie Arbeitgeber fällt
daher aus.

Die Wahlen für die Kassen¬
mitglieder finden dagegen am
17. d . Mts . nachmitags von 4
bis 7 ^/r Uhr in Jever , im Hotel
zum schwarzen Adler , statt.

I . V . : Tiarks.
Versicherungsamt Amt Jever.

Jever , 10 . Dezember 1913.
Die für die Wahl der Vertreter

und Ersatzmänner zum Ausschuß
der allgemeinen Ortskrankenkasse
des Amtsverbandes Jever zu¬
gelassenenWahlvorschlägeder Ver-
stcherten liegen von heute an bis
zum Wahltage auf dem Amte,
Zimmer des Amtsaktuars , zur
Einsicht aus.

I . V . : Tiarks.

Amtsgericht.
Jever , 1913 Dez . 5.

Mit dem 1 . Dezember 1913 sind
die richterlichen Geschäfte des Amts¬
gerichts wie folgt verteilt worden:

1 . Abteilung I . Amtsrichter
Cropp. Sämtliche amtsgericht¬
liche Geschäfte aus der Stadt¬
gemeinde Jever und den Ge¬
meinden Cleverns , Sandel,
Schortens , Sillenstede, Sande,
mit Ausnahme der zu 2b
angegebenen.

2. Abteilung II . Oberamts¬
richter Woge.
s . Sämtliche amtsgerichtliche

Geschäfte aus den Ge¬
meinden Accum , Fedder¬
warden , Sengwarden,
Pakens , Waddewarden,
Oldorf , Wüppels , St .Joost,
Wiarden , Minsen , Wan-
geroog, Hohenkirchen , Mid¬
doge, Tettens , Wiefels,
Westrum,

b . die Vorstandsgeschäfteund
das Hinterlegungswesen
für den ganzen Gerichts¬
bezirk.

Gemmdesache.
Fundsache.

Auf der Staatschaussee bei Rund¬
um ist eine abnehmbare Auto¬
mobilfelge, Marke „ Hansa"

, mit
Dunlop "-Mantel gefunden und

hier abgeliefert.
Der Eigentümer derselben wird

hiermit aufgesordert, sein Eigen¬
tumsrecht geltend zu machen und
die Felge gegen Erstattung der
entstandenen Unkosten und eines
entsprechenden Finderlohnes bis
zum 20. Januar 1914 in Empfang
zu nehmen, andernfalls dieselbe
am 24. Januar 1914 abends 7 Uhr
in E . Dirks Wirtshause Hieselbst
öffentlich gegen Barzahlung ver¬
kauft werden wird.

Langewerth . Weerda, G.-V.

Kirchmlsache.
Sonntag den 14. Dezbr. nachm.

S Uhr Gottesdienst in der Schule

zu Kniphauserstel,- anschließend
Taufen.

Pastor Tiarks.
Fedderwarden , 10 . Dez. 1913.

BemWe Anzeigen.
Jever . Die zum Nachlasse

des weil. Proprietärs Menno Freese
in Jever gehörige, an der Schützen-
Hofstraße hier schön belegene

Willig,
neues Haus und 19 Ar 30 Qum.
großer Garten , soll doch noch zum
1 . Mai 1914 verkauft werden.

Reflektanten wollen sich an mich
oder Herrn G . Janßen junior in
Rahrdum , Generalbevollmächtigten
der Erben , wenden.

Jever , 1913 Dezember 4.

Erich Albers,
Rezeptor.

Unter meiner Nachweisung ist
eine

zu Wiardrr -Alteudeich,
bestehend aus einem geräumigen
und in gutem baulichen Zustande
befindlichen Gebäude und etwa
20 Ar Gartengründen , zum
1 . Mai 1914 freihändig zu ver¬
kaufen. Kaufgeneigte, denen ein
großer Teil des Kaufpreises auf
Hypothek belasten werden kann,
wollen sich baldigst an mich wenden.

Miarde « . I . Müller,
Auktionator.

Zu verkaufe»
1 Wurf 5 Wochen alte Ferkel.
Sandel. _ C . Look.
Schwere 5 Wochen alte Ferkel

sowie ein fettes Schweiu , etwa
600 Pfd . schwer , zu verkaufen.

Tralens . H. Schipper.
Habe von 2 jungen angekörten

Ebern einen nach Wahl des Käu¬
fers zu verkaufen.

Förriesdorf . Wilh . Oltmanns.

Will IMHM
zu verkaufe » .
He idmühle « Beruh . Decker.

M WeWaWS« ,
1 bis 4 Meter hoch, bei

H. Willen , Schlachte.

Kmrienchel
züchte ich seit Jahren als besondere
Liebhaberei. Zur Zucht verwende
ich die sehr seltenen edlen Vögel
vom Stamm Seifert mit wunder¬
baren Hohlrollen, Glocken -, Zither-
und Flötentönen . Von diesen
herrlichen Sängern , die ein stets
willkommenes Weihnachtsgeschenk
sind , gibt ab zu soliden Preisen
Rentier Johannes Kruse i«
Wittmund . _

Habe wegen Mangels an Platz
einen sehr leichten Viehwagen
preiswert zu verkaufen.
Rüstersiel. R . Meiners , Schlachter.

1 große und 3 kleinere gut er¬
haltene

Haustreppen
zu verkaufen.

Jever . I . C. Kleiß.

Das aus der Zwangsverstei¬
gerung erworbene

Wohnhaus mit großen, praktischen
Stallungen und Garten , soll bald¬
möglichst anderweitig zum äußerst
billigen Preise abgetreten werden.

Reflektanten bitte ich baldigst
mit mir in Unterhandlung treten
zu wallen.

Rüstersiel, 1913 Dezbr 9.
C. Willms,

Rechnungssteller.

WM. Mails.
Zwrfcheuah « . Der Landwirt

H . zur Lohe , Querenstede, läßt
Sonnabend

den 27 . Dezbr . d. I.
nachm . 1 Uhr ans.

bei seinem Hause

IE Wtize
vchimne,

sämtlich vorgemerkt und
eiutragungsberechtigt —
Januar und Februar
ferkelnd —

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber ein¬
ladet

I . H. Hinrichs.

Ein Müs KMnlb
zu verkaufen.

Feldhausen . F . Dirks.

Bis zu 14 Tage alte , hell ge¬
zeichnete Kuhkälber, von Herdbuch¬
eltern abstammend, zu kaufen
gesucht.
Fedderwarden . Herm. Popken.

Stier verkauft.
Zistenhausen. B . Taddigs.

Zum 1 . Mai 1914 habe ich
eine beim Bahnhose belegene,

! sechsräumige

! Liki»«jmß
l zu vermieten.

Je ver. W . Albers.
Kau « « och eine Milchkuh

auf Futter aunehme « bei
Heu und Andel.

Sophiensiel , Post Earms.
Hillr. Feddermann.

Einstimmig angekörten Evov
empfehle zum Decken.

Tralens . H . Schipper.

zu Mai n . I . im Jeverlande oder
Ostfriesland eine

MWstMsS « L«M
mit 2 bis 3 Matten Weideland.

Offerten unter G . A . 11 an
die Erpel) . d . Bl . erbeten.

Zu pachten gesucht auf^l . Mai
1914 ein Haus . ^

Offerten unter „Haus " wolle
man an die Erpd . d . Bl ^ geben.

Gesucht zum 1 . Mai ein or¬
dentliches

Und zum 1 . April oder 1 Mai ein
NWsehr

gegen hohen Lohn.
Jever , Jonas de Levie.

S chlosterstr.
Gesucht zu Mai ein

Knecht
Ein eingetr. bestes srischm. Rind

sowie ein schweres Bullkalb zu
verkaufen.

Schlachtstu_ B . Egts.^
llLWlschMilie,

im Gewicht von 60 bis 80 Pfd .,
zu verkaufen.
St . Jooster -Groden. Ar. Ulfers.

von 18 bis 20 Jahren.
Altengroden b . Wilhelmshaven.

Joh . Abrahams.

Gesucht zum 1 . Januar oder
später ein

Mädchen
von 15 bis 18 Jahren vom Lande.

Rüstringen II . Lehrer Aren.

Gesucht zu Ostern ein !

Lehrling.
Jever . M . Blunk , Friseur.
Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn.

Jever , Wagestr.
_ I . C . Josephs jr.

Gesucht nach Hadeln zu Mai
ei» junges Mädchen

gegen Gehalt b. Familienanschluß.
Näheres bei Martens , Jever,

Bremer Schlüssel.
Für einen kleinen ländlichen

Betrieb wird aus nächsten Mai
eine ordentliche und zuverlässige

Haushälterin
gesucht . Näheres bei

Gastwirt W . Martens , Jever.
Ein junger

Schrnie- egeselle
kann dauernde Arbeit erhalten bei

A . Wegeuer , Schmiedemstr.
Jever , Blauestr.

Suche zu Mai einen tüchtigen

WM MllllN
gegen gutes Gehalt und bei Fa¬
milienanschluß. Näheres erteilt
Schulze, Stadtwage.

Suche zum 1 . Mai 1914 einen
ordentliche « Knecht

Kl .-Wiefels . Fr . Hinrichs.
Zu Ostern 1914 suche ich für mein

Koiomalmmi - Geschäft
1 ÄlirliU.

Z« . 3. H. Wws.
Auf sofort habe ich ein Kirchen¬

kapital von 6215 Mk. und ein
^Mündelkapital von 4500 Mk. aus
Landhypothek « « » zmlskHck *»
Zinsfuß 4V, bezw. 4 °/g. Ich bitte
um baldiges Angebot

Wiarden . I . Mütter,
Auktionator.

Verloren auf dem Wege von
Waddewarden bis Oldorf eine
Hutschachtel mit Hut . Abzugeben
bei Gastwirt W . C Carstens in
Tettens.

Herren mit trockenem, spr-bey
dünnem Haar , dss zu HaaranrsM
Juckreiz und

Uaai »-
neigt , sei folgendes bk währte
billige Rezept zur Pflege des Ha«r«
empfohlen : Wöchentlich 2ma!tzrr
Waschen des Haares mit
kombiniertem lLrürttei -- 8Lrui,

(Pak. 20 Pfg .), danebr,
möglichst tägliches kräftiges Einrede,
de» Haarbodens mit
Orig. - KLüKtiile-i - Lzrsurkrwsy
(Fl . 1 .25) , alsdann gründliches Uh
sieren der Kophaut mit
Spezial> i - ttAninübr
kett (Dose 60 Pf .) . Ecobach,
Wirkung , von Tausenden destLA
Echt bei Earl BretthaupL , M M

Polsterarbett,
Tapezieren,
Dekorieren,

sinolenmlegen
wird unter Garantie extra
ausgesührt.

Wm MM Mrck«,
Jeversches Möbelhaus .

Eigelb - und Sahrtt-Mar-
garwe

Hansa
ist unerreicht in Qualität und <K

Stets frisch bei mir zu haben.
Jever . H. LmleuMMs UW

Empfehle

zrsk Lil Wli-
Weizeikleie

sowie

Hookstel . van Hove

HÄuWhmM
Fortwährend Herreufah«

uud Chauffeurkurse.
Rüftriugen , von Hakst

Friederikenstr. 41 . Fernspr. »

Großer Wchnschts-Nerklms von

>erren -
^
rmd Damen -Uhren

in Gold und Silber
sowie Broschen , Uhrketten , Ringe,

Musik - Instrumente , wie : Geigen , Zieh - M
Mundharmonikas , Flöten und Zithern

dmmen jetzt zum Verkauf.
Ich hatte Gelegenheit, einen großen Posten

moderneUlster«. NeberzieU
n jeder Qualität zu kaufen. Um zu räumen , gebe dieselben zuM
annehmbaren Preise ah . Ebenfalls habe einen großen Posten

Herren- n. Jünglings -Anzüge
rbzugeben. Ich empfehle meiner werten Kundschaft noch

zroßes Lager in

Hcrrcv -, Pme» - md Kinderschuhen,
oon den einfachsten bis zu den feinsten vorrätig . „

Ich bin überzeugt, daß jeder ? das Gesuchte bei mir finden

fs KA-stz find , dckfis ifi «fickir»
i
" Da« «»rit-fis fietz v-ratztt
Bitte achten Sie genau auf die Firma

5. Hemer. Mrmge» ll. .
Lonndeichftraße 4 . Ladeneingang Schnlsttm

Auswärtigen Kunden vergüte bei Einkauf von 20

äe halbe Fahrt.



ML/
MWAfMes .l

Korsetts
in großer Auswahl.

Spezialität : Alleinverkauf von
E- u . CKorsetts,

Ir» Ansfnhrung , prima Stoffe
« nd Doppelfeder « ,

empfiehlt
KeikAr. LniS Pein».

Rosinen
l Psund SS Psg . S0 Psg.

Korinthen
1 Pfund 38 Psg .,Sukkade
1 Pfund 72 Pfg .,

Zitronen-Essenz
1 Glas 8 Pfg .,

süße Mandeln
1 Pfund 1,80 M !.,

Kardamom,
heil und gemahlen.

K
Aus eigener Mühle

empfehle in stets frischer Ware:

Leiskche«-
Schrot und Mehl,

LiyMhmUen-
Schrot und Mehl,

WnWe «-
Schrot und Mehl,

Leiijistsikhl
unter Gehaltsgarantie.

Außerdem:

Rnmolsulsgl,
FWmchi la.

NeiWkhI.
GnstavMamme«

Jever, Gr . Vnrgstraße.

KompletteWohnzimmer, Speisezimmer,
Küchen, Schlafzimmer billigst. Sofas,
Tische, Stühle, Spiegel, Bettstellen,

Matratzen , Schränke , Waschtische, Küchenschränke, Ziertische, Ständer,
Borten unter Garantie nur guter Möbel.

EigenePolfterer

ML/
LöffMKMes/
Grüne Erbsen

10 Pfd , l, «s Psg.

graue Erbsen
10 Pfd . 1,16 Mk.

ZrATSOWS.

Meine diesjährige

in Spielsachen, Haushaltungsartikeln , Nickelwvren , Porzellanwaren und Zigarren habe
ich enorm vergrößert. Biete in Preisen sowie Auswahl mindestens dasselbe wie jede

^
städtische Konkurrenz. Beachten Sie meine Schaufenster.

Besichtigung der Ausstellung ohne Kau^ wang.

1°. n , Mns'ioUs. Lokopivns.

D MUM -Wr « , -
tz prima Halbs . Gloria -Serge , H
^ seid. Futteral , moderne '

'S

l
Stockausrüstung,
S MKÄ -sk.

k »

WWUwM
SLMWWSWM»
Gebr. Danglowitz's

preisgekrönte
Antirbenma -Katzenfelle

gegen Rheumatismus , Gicht
und Gliederschmerzen.

Fells Stück 2, 3 und 4 Mk.
Kreuz - Drogerie.

«ZW WMMNSDKZWG

seit Jahren hier in großer Menge verkauft.
Phoenix ist etwas teurer wie billige Marken,
aber die haltbarste , Leichtest laufende Schnell-

nähmafchine , welche zu haben ist.

»Ivve »-. k" . Nlsinslvudon.

Einige Partien

Abfallmehl
empfehle sehr billig.

Gustav Mammen,
Altgarmssiel.

Almabms von ^ mlaASN ; Vs ^ iosunZ js nsoll
i< llncIi§uiiZsfnst bis 2U

FMeM M o-«e5Mei.
Sprechapparate mit Original -Marke Polyphon sind nur in ersten

Geschäften , niemals in einem Versandhaus zu haben.
WLr fsinßtsm LVesr « md K«h «»Nds §HH* .

La Schallplatten , Homokord nnd Polyphon
im Preise ermäßigt.

- MsrsfsirrLnomtktzt - -

»lvvvn. NIeinsloulisi'

4 °/- .«

LrvkkliullA lautenclsr KkobnuiiAeii sLcbsolc -I^OQtsii).
OsvvLbruno von Oarlsbsii ASA6Q IVecbsei oclsr in

lautsocker R,sobnuii§ ru Külisritz'kn LsäinAuvASii.
Oiskontis/ 'uuZ von QssobLffswsobssIn.
^ n- uncj Verkauf von Wsrtpapisl'sn.

^ ufbowabrunA unb Verwaltung von Wsrt-
papisrsn , iZ ^potbsksnbs' isfon sio.

Halte mein Lager von

WM» PMI -MiNtzlWM W».
LWUM

' '
WrWe dM.

«MSWOMvi. zutzkMM Md W.
bestens empfohlen.

— Fernsprecher Nr . 371. —

Das vollendetste, leinenähnlichste
Wäschetuch am Markte.

stark mittel fein
10 in 4,80, 5,80 6,80 Mk.

- Proben zu Diensten. —

Alleinverkauf für Jever r

K, Msnüvlsokn-

^ iliais -̂ svsk ' .
rVKrsItrmuiin. NiHilkiiK,

i . V.

Sophas
billig ! billig!

10 Jahre Garantie für gute
Polsterung.

Jeversches Möbelhans.
ML/

KMe/rKMesi/

Unser OescbLktslokal bskmcket sieb bis suk ^ siterss
ira Lontor ckes Herrn 7 - 0 . Heiss.

IsmeimW:
Taghemden , Nachthemden, Nachtjacken,
Beinkleider , weiße Pique - u . Festons-

Röcke, Untertaillen,
ferner:

Schürzen , Korsetts , Taschentücher,
Gürtel , Handschuhe, Strümpfe.

. Adolf Bley,
vorm , I . W . Schleennlch.

Ueberraschend billig
empfehle als passende Weihnachtsgeschenke in enormer Auswahl

Rohr -, Korb - « Ptüschseffel , za. 66 St . am Lager , von

Mk. 4 bis 24 , Kinder-, Sport - und Puppenwagen, Kinderstühle,
Ruhe -Klappstühle, Salon -, Garten - u . Balkonmöbel aus feinstem

Peddigrohr , Leiter- und Kastenwagen, Blumenständer , Reise - u.

Wäschekörbe sowie alle nur möglichen Korbwaren.

Schlachtstraße . Karl Fischer , Korbmacher.

Jever.

IWMU

Zum Backen , Braten sowie als , M ä 8upp «n -Mi »r -L«l
- bmpk . « . Lsklsn.vorzüglichenBrotaufstrich empf. ich

kilklb - md Ähm -MiM«
K - UttSI >»k. D . S - rS - s.

ML/
LMesFküiLes/



^ SK»tui »k!

V »» »«» « » di Horr ^n -III»re»
in 6old , 8ilbsr und Tula,

I' vÜLl8l « n8 »iIlrt ;« ,
auk dis 8ekunds rsxullersnd,

Okrksttsn in Do!d, 8iibsr , Ooldsokarnier,
Doudis und Kicksl.

Kalssobinuok kür Damen,
moderne Lolliers mit ^ nbänxer,

8teinkollisr8 , Bili ^rankolliers , Armbänder
in enormer ^ usxvabl und allen Breislaxev,

Lroscben und Kadein aller ^ .rt,
King -s , Llsdaillons , Knöpke , Kranvatten-
nadeln , LrillantrinZs , Lrillantbrosoben

in sellvner ^ .usxvabl,
Damsntascken , Basobenbü^sl, Oürtei-

soblissssr , Hutnadeln , BinKerbüts,
2iAarettenstui8 , Lrsjons,

Kandstöoice mit 8illrer§rikk,
grosses La^er in 8tand - , V^and- und

Tiscbubren , Kücbenubrsn,
8obrsibti8ebukren ,

'Wendern us^v. usv.

Mllvsellkvsrilsus
von

lldren , tzM- mil Mer«»»«.
Melwon«

»« » « 88vr «rckv» 4Iro1» billix « « ,
zedoeb k« 8t < « I*rei8 « i».

6üi >8t1)»8te ^ svIvKvuZrvtt »« »« 88vr8t
vii 't - illi »stein lkinlt :i« k von

E» e8ebe « ben.
« «« «, inndel ne 8r»«b « «
b «8t «r <Au » litrit.

Itepni ntneen , Iinlli »«1« i »inx, « sovie
E»rr »vienunxen , als 4Vid »nu » x «;« ,

FIvr »«xi ' .»nim «- « 8vr.
sauber und in kürzester 2eit.

^ DSDOS'SDSSSQSSSSSSSDSDc^

Drosses LaKsr in eobt silbernen sovie
sänver versilberten

Lskkeln und Bestecken jeder Xrt,
aueb in verscbiedener ^ rt in keinen

Ltuis rusammenxestellt,
lernen »LmtUcbes lakelgerat aus der

IVürttemd . ^letall ^varenkabrilc OeislinAen
(Alleinverkauk kür j^

ever)
als : / tuksätre, 8oba1kn, Körbe , b4ena§sn,

Vasen , 8alatsebüsseln , leelökkellcörbs,
Bowlen , 8er vice, Kannen , ^ .ukiegegabeln,
Kucbenxabeln , lortenplatten , Handteller,

Teemascbinen , Kucbenbeber,
^uclrerranKen. Tabletts , 8cbreibreuAe,

Lutter - und Käseglocken usw .,
kerner grosses Lager in:

Barometern , LbÄmometern,
Opernguckern , Ferngläsern,

Brillen usw . usw.

8m Muerkost« ösAes- M Zlerrea-Illirkettm «wie grorre korteo ArmdLnäsr m- öroreden gsnr deAxäerr dlllii

Krßlirgs-Mßattiiz».
Hemdchen , Jäckchen, Winden,
Kindertücher , Luhren , Wickel
dänder , Steckkissen, Luhrkleid
chen, Taufkleidchen , Trag
kleidchen , Tragröckchen, Nacht
röckchen, Lätzchen, Schnhchcn,
Strümpfchen , Badetücher,
Molton - und Gummi - Unter¬
lagen , Wagendecken u . Kiffen¬

bezüge.
^ « L « Lk « Iv ^ ,

vorin . ^ M . 8elilte »nileb,
ISV0V , rr - rroßtrirtz«

» t
^ r ?

W » M,
besonders auch

zechte Fellarten,
verkaufe ich sehr
preiswert . Große

Kund moderne
Auswahl

PW "- Die Kolonialwaren Ge-
schäfte der Stadt Jever find an
den Sonntagen vor Weihnachten
bis 7 Uhr abends geöffnet.

^ ls P» 88«« Ä«8 Weibn » « bt8xt8 «;beiib empkeblk

^ vckor - UIuksossol,
erstklassige ^ .uskübruug, in viAvovr V» «- sb8t :»tt r»« xe-
kvrtiKt , in modernen und bequemen Bormen.

Zdöbel - und Delcorationsgesebäkt.

Hotel M Mmzei Adler.
Sonntag den 14. Dez.

Tanzkränzchen,
wozu freundl . einladet

I . G . Eilers.

Sande.
Sonntag den 14. d . M.

grosssr 8s » ,
wozu freundl . einladen

Saalschietzverei « Tell,
I . H . Rohlfs.

m
Kragen und Muffs.

A. Mendelsohn.

TMlltrn.

Reue Blusenstoffe
Mode Frühjahr 1S14

soeben angelangt.

wo
» ä«

Reste
und Roben

knappen Maßes von modernen Stoffen dieser Saison
in Längen von 1 bis 5 Meter sehr preiswert.

^ Großes Lager in:

Gamoschen , Resenpkle-
riiien, IkgkkdWmMtii
in allen Preislagen.

Kleiustenber , Jever.
Erwarte heute abend

frische Sendung
ff. Nordsee-Schellfische,
„ Brat -Schellfische,
„ Brat -Schollen.

Erstes ZptMl -W -GeslhU
Osterstr. 302.

Sengwarden.
Sonntag den 14 . Dezember

KM"- Ball,
wozu freudl. einladet

Th . Ianßen.

lgnverm Tkttcns.
»einschastlicher Kirchgang.

Nach dem Gottesdienst

irchenratswahl.

. L

Einen Platz für jede Uhr!
Jede Uhr an ihre « Platz!

Beim Einkauf einer M
Woskuki - Z

von 3,50 Mk. an erhält jeder
Käufer einen Weckerschutz¬
kasten wie nebenstehende
Abbildung aus fein ver¬
ziertem Holz, ein Schmuck
für jedes Zimmer, gänzlich

» stoß!
Dkl «eiteßk Mez

lohnt sch!
Nnr bei

S . WM,
Uhren, Gold - und Silbernmeii , »

Jever , Neuestratze . U
SLWW

Hausfrauen , versuchen Sie statt
der teuren Butter meine hochfeine

Eigelb- 1. Sahne-MaMme
Soeben frisch eingetroffen.
Heidmühle . Ed . Popke « .

Sonntag den 14 . Dezember

Ball,
wozu freundl. einladet

G . Schütt.

Die

Versammlung
des IlmdmrWftl . Verems

Wangerland
findet

Mittwoch den 17. d . Mts.
nachmittags 5 Uhr

im Bunsschen Saale in Hohen¬
kirchen statt.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Hebung der Beiträge.
3 . Schlachtviehversicher . - Prämie

und Schlußscheinhefte.
4 . Landkrankenkaffen. Referent

Herr Assessor Tjarks.
5 . Neuwahl des Vorstandes.
6. Verschiedenes.
Fr .-Aug .-Groden.

Geldes , zt . Vors.

Knegmmil
Accum.

Sonntag den 14 . Dezember
abends 7 Uhr

im Vereinslokal.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage.
2 . Neuwahl des Gesamt»

standes.
3 . Hebung der Beiträge.
4 . Ausnahme neuer Mitglied«
5 . Weihnachtsfeier.
6. Kai ers Geburtstag.
7 . Ver chiedenes.

Die Mitglieder werden gebet«,
sich recht zahlreich zu beteiligen.

Der Vorstand,

KMllWlhe.
Anmeldungen betreffs Vieh¬

aufnahme in Sillenstede, Accum,
Sande und Schortens sind gegen
den 17 . Dezember bei dem Unter¬
zeichneten oder den Vertrauens¬
männern betr. Gemeinde einzu¬
reichen.

Klein-Ostiem. E . Lauts.

Außerordentliche
GkUkralverfMmliW

der Dampfdreschge « offe« s<haft
Langewerth , e. G . m . « . H .,
am 13 . Dez. d . I . abends 7 Uhr

in Bööks Gasthof.
Tagesordnung:

1 . Neuwahl von 2 Aufsichtsrats¬
mitgliedern.Z

2. Bericht über die stattgefundene
Revision.

3 . Ausnahme einer Anleihe betr.
4 . Verhandlung betr. des Werk¬

führers.
5 . Verschiedenes.

Der Vorstand:
Fr . Harms . D . Remmers.

Kriegeroeml
SklWIlckl.

MonatsvttsammlMg
Sonntag den 14. Dezember

abends 6 Uhr.
1 . Hebung der Beiträge.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder
3 . Bericht über den Vertreters
4. Weihnachtsfeier.
5 . Kaisers Geburtstagsfeier.
6 . Wünsche und Anträge.

Der Vorstand,

Todesanzeige.
Heute morgen ^ 1 Uhr ent¬

schlief nach langen schweren Leide«
unsere liebe, unvergeßliche ToW
und Schwester

Sophie
im 20. Lebensjahre , welcheshier
tief betrübt zur Anzeige bringe«

die trauernden Eltern
Hermann Wichmann u . Frau

nebst Angehörigen.
Tettens , 11 . Dez. 1913.
Die Beerdigung findet Montag,

den 16 . Dezbr. nachm . 3 Uhr
dem Friedhof in Tettens statt.

Danksagung.
Allen denen, die unserer liebe«

Entschlafenen das letzte Geleit ge¬
geben und mir in der Zeit tro!
reich zur Seite standen, sagen w.
aus diesem Wege meinen
gefühlten Dank. . ,

Johann Willen und Kinde«
nebst Angehörigen.

Dose.
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